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Um die altehrwürdige el rval 10Z rier) VOT dem
en und moralischen Ruln reieNn, telltegänzlichen mater1

1605 der Erzherzo Albert TOTZ des Widerstandes der önche
den Abt Von izelles, Bernhard Percıin de Montgaillard,
ihre SPMZE: In welchem Sinne cieser außergewöhnliche Mann
wirkte, erg1bt S1IC schon aus seinem Beinamen „Le petit eu1l-
lant“ nd der Freundschaft; welche ihn m1t dem (Giründer der
Feuillanten Jean de la Barriere SOW1e mi1t Denis Argentier,*)
dem (jründer der strengen ()bservanz oder der „verbesserten
Bernhardıner“ verband Die el hob sich ıuntier diesem zweıten
hl. Bernhard, Ww1e ihn der beredte Abt Valladıer VO  - St Arnuli 1n
Metz iın seiner rabrege nannte, ®) sehr, daß 1Va eine

Sein Leb und seline ganzé Bedeutung taht 1n Kürze dıe ihm VOIN seinem
Nachfolger Lauren{1US de la ‚OC  e geseiz Grabschrift zusam men

Bernardus de Ä/loäfgafifiard
Magnum Oordinis et saeculı 8111 decus,

Nobilı apud Vascones Pertinorum 'amılıa Or{UuS,
In sacrum . Fuliensium ordinem adscr1ptus

ET INOX 1n Cisterciensium translatus,
O10 virtutis 1SU ad DDeum surrexit.

Pontificıbus Innocentio I Clementi 111 aCcceptus,
Reg1 enr1cO 111 et principibus Alberto et Isabellae

CONCION1IDUS,
Ltalıam et Galliıam adolescens, VIr elgıcam

ÄAureo I6 in admiratiıonem S11 traxıt.
NIULLS Pamiensı1i et Andegavens!1 oblatıs et neglect1s

Ires Nizellıs annOs, tires et vigintı Aureae-vallı
(Quo ffectu, ITUCIU, pater praefuit.

Quid tandem ?
Pietatis, doctrinae, facundiae 1n terr1s jubar extinctum est,

UT 1n 4elo ulgere
Post EXAaCTOS LXNV- INEeNS. 1e$

Bernardo Aureae-vallıs abbatı
Frater Laurentius de la OC| SUCCCSSOI

Hoc pietatis epitaph1o0 parentabat.
(jallıa christ. A, 631

Denis gentier STAr ()ktober 1624 1in rval illiere, Histoire
de Abb  %ayC Orval, e Namur 19006, 173

Jeantin, Les ruines et chron1iques de abbaye rval, e DParıs
1857, 300 — 412
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Pflanzstätte eılıgen Fıfers wurde nd 1e ochte auch in
den folgenden Kriegszelten das Kloster in materieller 1NS1C
meNnriac schwer heimgesucht werden, der gute e1s Thielt sıch
unter der welsen Leiıtung der Laurentius de la C
und Heinrich VoN eugen (  —1  ) Ja, dem bte arl
VonN Bentzera (  ) War INan in der Keiorm och
N1C weiıt FF wollte die urspruüngliche 1@e-
benswelse VON C‘iteaux SO WeIt als möglich wıieder herstellen
DIies WIrd NS verständlich, WeNn WITr uns erinnern, daß die
Zeıit eines Armand Jean Le Bou  ıllıer de Rance ist Kurz
ach selner Installation 1) (am Donnerstag ach (Quasımodo
1668 trafen auch el Männer in Chätillon DIOZ. Verdun) 2)
einander. [Iie Zusammenkunft War efzlich, aber der Abt VON
IN 1e den an IUr streng. „Bedenken S1e doch, sagte
c WIr en Menschen und keine Enge leiten.“ 3) Allein
die Unterredung einen olchen 1INnaruc aul iIhn g-
mac  y daß einen O6 VON I1va ach 125 J] rappe
sandte, der dort die Lebensweise studieren sollte und nach
dessen ucCkkenr VOIN (Ostern 674 aD in vielen Dingen sich
ach der strengeren (O)bservanz des es de Rance Tichtete
Wie unter ernhar VO Montgaillard, verminderte auch
Jelz die Strenge der kege die /ahl der Önche NIC FS
wurden ihrer immer mehr, die Einlaß begehrten, daß VOIN
Orval 694 eine Kolonie NAacChH Conques, 1T 7CH eine ach der
NSse urıger-Weerat 4) und 1 {Al eine nach Beaupre gesandtwerden konnte DIie Einführung der Orvalianer Observanz
in dem etzten Kloster 9) ist VON vielen interessanten m-
tänden begleitet SEWESC, daß CS sıch ohnt, etiwas näher dar-
auf einzugehen.

Im re 1703 WAar der Sprößling eiInes der altesten els-
DESCHIECHLET Lothringens als Novize in TU eingetreten. Es
War der rafi arl LUdWIS VON Aspremont, der Erzieher der
Prinzen se1INes Landes [04 egte C TE alt, die leler-
lıchen (jelübde ab Von LIUN OTrte InNan nıchts mehr ON

arl VON Bentzeradt wurde 380l Dri 1668 in Irier Zz7u bte benedi-ziert (Tilliere, 204
© Chätillon mit den ersten die strenge Observanz Von L' ArgentiergeNOMMEN,
>) Tilliere, Coy 205

1708 ZOQECN sich die Mönche on Lurich bei Kaiserswerth ın die ähe VO  -Düsseldorf
Volksmund aber nannte die Brüder

1704 wurde das Yriorat ZUr €l erhoben ; S1E hieß Düsselthal ; der

Speckhofer Monche Podlech, DIie
ach dem Gute, aut dem das Gebäude stand,wichtigeren Stifte, Abteien und Klöster In deren Erzdiözese Köln, Breslau 1913, LK: 24 203

Dom almet, 1st. eccles. ei C1VI
Beaupre wurde 1135 gegründet a. christ. 188 instr. 444 und 512 —515;

Martin, ist. des d1i0ceses de Tou
e de Loraine, ancy 1728, IL:} DI. 353 —355; Eu

Marichal, Cartulaire de 1, de Nancy de aln Die, ancy 1900, 205;Fveche de Metz, Parıs 1903 — 1905, Il 265)
8*
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dem feingebildeten Weltmanne Und doch WaT NIC VCI-

gESSCHH. Kurz ach dem Tode des es arl VOIN Bentzeradt
ega sıch der Merzog Leopold VON Lothringen miıt großem
Gefolge nach dem tillen Kloster (1707%); den ehemalıgen
l ehrer begrüßen. Staunen ergrIiff den Fursten ber das
heiligmäßige en der Öönche Fs wird ohl asselDe g-

sein, das 7WE]1 ekannte Benediktiner eiwa einıge Te
später bemerkten „Wır sahen dort“, heißt ach ihrem Be-
richt, j Enge in sterblicher ülle, Menschen, die beständig nach
dem Himmel seuifzen, die Erde 1Ur miıt dem geringsten e1l
ihres ch berühren.“ 1)

Ergriffen Dat der Herzog den Abt Henrion, iıihm einige
önche überlassen, dıie Reiorm in Beaupre eINZU-
fiuühren DIie Gelegenheit War günstig. eopolds Bruder Franz
ntion Joseph Ambros1ius War se1it einiger Ze1t Kommendatar-
abt VO Beaupre. Franz nton trat er dıe el in die
Hände des Vaters unter der Bedingung ab, daß die strenge
()bservanz VON Iva eingeführt werde. Mıiıt Freuden INg aps
Klemens aul den Vorschlag ein und ernannte UFC
VO Januar 1709 den Prior Anselmus VON Bavay ®) „ Qqu1
monachus professus monaster11 de Aurea 1CU
Ordinis CZisterc-.) in QUO strictior vige observantıa

religieux Benedictins, Marıs A partıe, 1491) Voyage ] ıtteraıre de euxX
Die Stelle lautet 1m eX „NOuSs vimes des L ans un mortel,

ouchen la terre QuUCdes hommes qu1 Soupıra continuellement apres le ciel,
JDar la moindre partıe d’eux-memes. Ils gardent la regle de Benaoist et les anclens
Us de (isteaux la lettre. elez im1ıtateurs de leurs premiers J ils observent
meme les heures inegales ans la distribution de leurs exerC1ces, 11s ont travailler
1a' ils TONnNt les mMO1SSONS, et meme prennent leur FeDNAS miıilıeu des
champs et TONtT leur meridienne. ] _ eur nourrıtur est tres-PauVvre, mals supportable;
euxX TO1S 1a semailine ils nt pitance, un TO1S d’ oeufs ei uUuNe fO1S de pOo1ssonN. Nous
mangeäames leur refectoire le Jour de la tet des Sa1nts molnes de lV’ordre, leur

ulle, SI dessalee gu  elle O1 1NS1-pıtance jour 1a Iut de la morue apretee
excessIif DOUT 1a penitence donne dupide; mMals leurs grands TAavaux et 1

mauvals metis. Ils raıten neanmo1ins fortgout tOut, et Taıit TOUuver on les pl
1J1en les hötes, persuadez UUC c’est Jesus-Christ qu  ils recoı1vent leur

ils chanten tOUt notes, memes lesLLes Ooffices divins tout tres-grands parmı CUX,
matınes, Qqul1, DOUT ce ralson doivent etre fort ongues Ils n usent poin d’orne-
INECNS de SOVYC, 115 observent les ceremon1es des premiers de Cisteaux, C  U  est
DOUFrqUOl CCHX qu1 Serven au X basses messes les repondent debout, et mettent

SCNOUX qu elevatıon. Lorsqu  11s communient, 11s communiıient cCo1n de
autel, et avant Is donnent A tOUS la M1 Les chasubles du celebrant talıtes
antıque, 11C SONT poin chancrees du cOte des bras. Leur eglise esi1 tres-belle et

fort gyrande | _ eur grande retraite les rend poin farouches, 115 SONtT OU]J0Urs
la oye de leur AIl peinte SUr leur visage. Leur silenceQays, ei OTl 'o1t

et 11ls croyent poin agır 1 contreperpetuel les empeche poin etudier, enseignantesprit de BenoIi1st, nı conire les pratiques de Ordre de Cisteaux,
leurs religieux les principales questi1ons de la philosophie eit de la theolog1ie.“

2) Franz Anton Marıa Joseph Ambrosius 1kolaus VON Lothringen, geb. IMN

Dezember 1689 Innsbruck, Abt VO avelo und Malmedy, Dombherr Öln
und Lüttich, STAr Julı 1715 in Luneville ( ourna. de la societe archeologie
lorraine, ancy 189Q, 130

3 AVAY, C Chätelet, War vorher Benediktiner iın aulsor‘ SEWESCH
CHIMIErS, } 214
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regularıs, exIistit, CU1QuUeE apud NOS de relig10n1s zelo, vitae
honestate alıısque probitatıs ef virtutum meri1t1s fide

1gna testimonl1a perhıbentur“, Zzu hbte des en Klosters. 1)
arl audıus de ’ Aigle, Offizial und (jeneralvikar der

[)1G6zese oul und Kommendatarabt der Prämonstratenserahbhtel
Mureau, wurde zugleich beaulftragt, als päpstlicher Kommissar
das weilitere veranlassen und avay die el übergeben.
I Ies geschah An e1] Juni 1710, 2) und einige lage
später, 183 Uhr INOTSENS wurde Anselm VON Bavay
AMEC den apostolischen Otar audıus Thıibaut 1m Beisein
VONN Johann Franz Dumolard, Verwalter der Mter arls VON
Lothringen, $ und Joseph Prefre, Prokurator 1im Staatsrate VON
Lothringen und Bar, eingeführt. Als Zeugen der Besitzergrei-
Jung junglerten der Maiıre VonNn Beaupre [)idier Maujean mıit
7WEel1 anderen Einwohnern des Ties

och sollte N1IC ohne Schwierigkeit VON tatten gehen
Der Konvent, welcher *) AaUus den Priestern rıbolet, Prior,
arl Gerard, DPilerre Musson, Prokurator, Bernard Jean &- Au«
bertin de enYy, LOUIS Fet1Ccg 9) und den Laienbrüdern Francois
Rheyne, Jean Remy de Requin und Joseph on ö) bestand,
wollte sich mit der FErnennung des es N1IC eiInNver-
tanden erklären. [a der anwesende apostolische Oftar ihren
Protest NIGC aufnahm, 1eßen S1e den (jeneralamtsschreiber
(Tabellıon general) VO Luneville noch demselben Tage
ach Beaupre kommen. Im Protestschreiben wurde geltend
mac 1n der päpstliıchen selen verschliedene auseln
enthalten, die ihre Konstitutionen, (jebräuche und Rechte
verstießen. /) Sie wıdersetzten sich daher der Bes1itznahme des
MOS VON Orval und würden weder ihn als Abt der SOIN-
stigen Vorgesetzten anerkennen noch irgend eine selner ANtSC
handlungen' eachten Der in Gegenwart des Chirurgen VON

etzer Bezirks-Archiv, 1805, Von en Einkünften der €1 el
In dem Apostolischen Schreiben „Cu1us ITUCIUS, rei  1{USs proventus ad centum
sexaginta T1orenos Orı (!) duobus ertils alter1us loren1 siımi1lıs In lıbris Camerae
apostolicae taxarı reperiuntur“.

2) Da aVvay eın othringer Wal, konnte hne Genehmigung des ndes-
herrn 1m anı sein Benez1um NIC. erhalten Die erbetene Erlaubnis wıurde
Juni gegeben, und rteilte 1hm der Oberste eriıchtsho dıe weıtere Erlaubnis,
on den we  ıchen (jütern der €1 Besitz ergreifen. (Recuel. des ordonnances,11Ss du regne de Leopold 1ome [I1 Nancy 1734, 4392

Karl (0)8! Lothringen, Bruder ‚eopolds, War Bischof on Osnabrück undOlmütz; LA rhielt auch Och das Erzbistum Irier. ÜTr STAar. A Dez 1715
4) Der ubprior Heinrich Franz Chardon cheıint abwesend DEWESCH Salı)) Feticg Wr 1655 In Metz geboren Poirier, Meftz, documents genealogi-

YUUCSs, DParıs 185909, 233
Ö) on allein War N1IC. Protfeß Von Beaupre.„Lesdits relig1eux de la dte. Abbaye de eauprey ONnt QUEC ans les

ralres leur = constitutions, leurs obseruance et leurs drolcts“. Metzer Be7.-
Hulles dud Domp Anselme de Bauay 11 plusieurs clauses incerees (! CON-

rtch 1505,



118 Johann Kaiser

(Gerbeviller Franz Leclerc und des Taglöhners Nikolaus (jui1l-
laume VON Beaupre aufgesetzte Protest wurde olgenden
JTage „dem DPrior der el (Qrval in Beaupre“ Urc
den Gerichtsvollzieher Noirel zugestellt.

Anselm aber kıummerte sich wenig dieses Ireiben
doch, daß en Merzog und dessen Sahze Verwaltung

auft seiner elite mg tat er die nötigen chritte,
die weıhe erhalten er Bischof Von Toul Franz Blouet
de Camıilly (  5—-1  ) ollten die Segnung vornehmen. ZAIE
Feier auftallenderweise 1Ur Augustiner-Chorherren eIN-
geladen S die Franz HMugumn VOIN St KRemi1g1us
in Luneville, Joseph Sulpitius astore VON Autrey und Stephan
Joseph de Rosieres VOIN St Pierremont. Als der Konvent VON
Beaupre 1eS$s erfuhr, W1Idersetzte sich in derselben Weise

Juni 1710, wıie C} 6S tür die Besitzergreifung getan
Die (jründe tur seine Mandlungsweise werde g-

eigneter Stelle geltend machen. 4) och demselben Tage
wurde der Protest den vorhın genannten Aebten und dem
"D Anselme de Bavey“ 1116 den schon erwähnten er1chts-
vollzieher eingehändigt. TOLZdem wurde Anselm tolgen-
den Jage VO Bischof In der Kırche VOIN Beaupre benediziert.

Der NeHE Abt entschloß sich, sSOTOrt die Bedingung
erfüllen, die ihm in der päpstlichen vorgeschrieben wa  —
r sıchte deshalb sSeINn es Kloster aul und brachte VOTN ()rval
ZWO önche mı1, miıt ihnen ın Beaupre die strenge ()b-
KL VAHZ einzuführen. Am 31 August stan 61 VOT dem FiNn-
gangstore der el ach a  em Was DIS jetz vorgefallen
WAar, mMu sich auT Wiıderstand gefaßt machen. P
sich er VON einem Polizelioffizier und ZWeEeI » CChe*
vauxlegers de R.« begleiten lassen. 2) Auf dıe An-
selms, hm dıie Klosterräume Öffnen, rhielt als Antwort
dıie kategorische Weigerung, „INan bedaure dem Betfehle
Hoheit in diesem nicht olge eisten können, zumal
da INa VO  —; den Vorgesetzten strenge Weisung ernalten habe,
weder Anselm noch irgend einen andern dessen Stelle
aufzunehmen.“ 9)

Auf diese Absage hin erschien an jolgenden Tage; dem

„Comme esdits prieur et Religieux SONtT dejä oOppose la prise de DOS-
sess10nN qu 1 voulu Talre de lad Abbaye PDOUT les ralsons qgu  ıls deduiront emps.
et leux et Dardeuant qu1 11s irouveront bon estre.“ Bez.-Arch., 1805,

des Subpriors War diesmal der Prior abwesend.
Beaupre Walr eine Tochterabtei VOIl Morimond. Daß ber der Abt 1k9-

laus uberto: VON Morimond den Orvalıanern NıC hold Wal, erg1bt sich AUS einem
Briefe VO' September 1710 Al den Abt Natalis Frebure Von Weiler-  ettnac| in
einer Angelegenheit des Osters Clairlieu ‚S1 Ce ffaire est negligee, 11 VE de-
1a reputation de tOUtT ”ordre, et uUnNe OCcaslon AaU X (Orvalistes de le de=-
crler et de soutenir leur entreprise“. Bez.-Arch., 1800,
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September, Uhr MOrgens der Staatsrat de Caussay
und iragte die Önche, ob S1e willens selen, sıch unter-
werfen; ihr Widerstand könnte sehr unangenehme Folgen ach
sich ziehen. och S1e beharrten bel ihrem Wiıderstande, weil
nach ihrer Ansıcht dem Merzog das ec N1IC zustehe, sS1e
Aaus ihren Klosterraäaumen vertreiben; 1er hätten die elt-
lıchen Fürsten überhaupt keine Rechte, sondern 1Ur die gelst-
lıchen Vorgesetzten. aD eine derartige Antwort N1IC gefallen
konnte, ist klar De Caussay ZUOQ sich zurück, War aber schon

Uhr abends September wieder in Beaupre mit
einem geheimen Siegelbrie (lettres de cachet), den Uu-
üuhren atte, der Konvent welteren Wiıiderstand eıstete.
Da dieser sich weder den Orvalianern anschließen och auch
mıiıt ihnen nach der en ege der gemelinen Observanz en
wollte, rhielt : den Befehl, das Haus verlassen und sıch
in die Klöster VON BenOI1t, Weiıler-Bettnac und Freisdorft,
jJe 7Wel in eın Kloster, zurückzuziehen. ort ollten die eIN-
zelnen verbleiben, bIis der Merzog anderweıltig verfuügen werde.1)

ine weiIitere Renitenz gefährlich werden können ;
dıie önche er VOT, nachzugeben S1e übergaben
dem » Prior VON (Orval“ das Gebäude, jedoch unter dem Vorbehalt,
sich aul gerichtlichem Wege e verschaliftfen S1e IO-
testierten das orgehen des Merzogs mit er Energies

S1e Ja sicher, ihren Vorgesetzten eine Stütze G
en In Lothringen aber wollte ihnen keine Magistratsper-
SOI ihren FEinspruch ausfertigen. Sie wandten sich deshalb
nach Metz, das unter Iranzösischer Herrschafit stan  J und ließen
ihn September VO em königlichen und apostolischen
OTAr Mennequin 1m ote Hubert Protokall nehmen.ber er Einspruch halt niıchts Sofort ach der Ver-
iugung VO September der Herzog den rel Klöstern

Der Abt VON Weiıler-die nötigen Befehle zukommen lassen.
eitnacC rhielt bereıts September die Weisung, die
beiden Konventualen Husson und Feticg autzunehmen
und S1e WwIe die eigenen halten. ® Am kamen sS1e alle
Von Metz AaUus 1in Weiıler-Bettnach Husson und Feticg über-

„Son Altesse Royale voullan pPas SOUTTrir une contrauention 31 Oormelle
UuxX intentions de Nostre salnct Pere le Pape porte: ans la ırlie- eut
et entend estre executee selon Torme teneur, ordonne et ordonne UUC esditz
anclens Religieux qu1 persisteront dans leur reIus, sortiront et wıderont incessament
de ade. bba de eauprey et retireront ans les Abbayes de Sainct Benoist,

de-Wiıller-Betnach et Freistroff du meme ordre, euxX ans chacune abbaye PDOUTF
Bez7z.- rchIMEeuUTrer Dar Droulsion usques nouvel ordre de Lade. Altesse oyale.“1805,

Bez.-Arch., 1805
„Pour estre LECCUS DEI OUuUS ans votre abbaye ei estre nourris, traıttez

ei entretenus alnsy UUC VOS autres religieux.“ Bez.-Arch 1805,
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gaben dem bte Siegelbrie VO ach dem S16 sich
gemäß Verordnung VO 1eS$ Kloster zurückziehen soll-
ten Natalıs Febure MUu sıch ügen und die beiden auft-
nehmen da CN aber VOINN sSseINeN Vorgesetzten keinerlel UHMHS*
dıktion ber Sie ernalten atte, glaubte 65 LLIUT unter dem
Vorbehalte tun dürien daß Hre diese uinahme eiwalge
Rechte iJrıtten N1C beeinträchtigt wurden Chardon 1eß
sıch VON dieser umnahme C1IMN Protokoall aushändigen 1) ebenso

Freisdori September unter demselben Vorbehalt dıe
Priester Ch (jerard Bernatrd d’Aubertin und der Laiıenbruder Jos
on VO bte UDEertco empfangen wurden (C'hardon dıe
ZWEI Brüder Rheyne und 1 Je Kequmin SgiINZCNH ach Benoit

Für den Unterhalt der untergebrachten Mönche sollte dıe
€e1 Beaupre aufkommen; dıie Jährliıc zahlende Summe
sollte VON en Aebten VO  m eiler einaCc Freisdort und

Beno1i1t elinerselts und dem VON Beaupre anderselts jestge-
legt werden SO eS der HMerzog SCIHET Veriügung
E September angeordnet lein och ach re

Von keiner e1lite cheint INan 65 sechrWAaTr nıchts geregelt
eilig gehabt haben 1IHan etwa olfnung, daß die
Orvalianer doch noch weıichen wurden ” Man möchte ast
glauben Vielleicht wollte 11a auch nıchts mM1t ihnen tun
en A September LO chrıeb Abt UuDerto VON
Morimond den Ahbt VON VWeiler etitnac MNMOLC sich
direkt m1T dem Merzoge keinesweg's m1t SA Anselm de Bavay“
WERC der Pension der ZNZCI önche Verbindung seizen
zudem SO daraut achten daß diese Verhandlungen g-

wurden daß weder der (Observanz och der
klösterlichen (jemeılnde VO Beaupre noch deren erwähltem
bte e{iwa chaden könnten ]_etzterer SC1 der UVeberbringer
des Briefes

Febure und Anselm traifen sich St Benaoıit. Der Augen-
4C WAaTe günstig DSCWESCH, der 0 näher treten och

geschah WIC cheıint nıchts In Schreiben OIn
()ktober E1 dankte avay daß Weiler Bettnach noch

nıchts verlangt habe Auf Gelegenhe1 enutzte 1U Abt
Febure umm die Angelegenheit wenigstens in die Wege
eiten Wenn bIs JezZ N1IC gedräng habe heißt CS

Briefe lege das N1IC daran daß eın eld be-
nolge 4) ber INan kenne die Schwierigkeiten die sich

Bez „Arch
Bez rch 1805

1805
Be7z Ich S06 Wer dieser Aht DSCWESCH, 1st I17 nicht bekannt War

vielleicht Claudius Christoph uny JedenfTalls hat OE sıch N1IC: halten können
ht Febure während der etzten re viele außerordentliche usga-

hben machen 11USSECN Bez „AÄArch 1805 1784
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bte während des ersten Jahres entgegenstellten, und
er habe iNan ihn ıIn Ruhe gelassen. RÜR schlug ann VOT,
avay möge ihm, WeNnNn St artın ach Meftz komme,
das eld mitbringen. uch nelt eS5 füur angebracht, A1Su
ann 1ın Metz 1m Finvernehmen m1t den Aebhten VON St Benoit
und Freisdori die Aa regeln. och daran War noch
NIC denken Unterm November gab avay die Ant-
WOTIT, eine Reise ach Metz sSEe1 ihm unmöglıch; habe kein
eld Der Arresi, der al die in Frankreıich gelegenen uter
seiner e1 gelegt worden, se1 noch immer 1N1C aufgehoben;
sodann habe VO herzoglichen (jerichtshofe STr 1  es Verbot
erhalten, VOT Aufhebung des Arrestes die Pensionen u_

zahlen; ebenso müßten die Öbel, die fortgeschalfit worden
selen, zurückgegeben werden. |J)as Wr etiwas STA® DG
Antwort des es Febure el auch emgemä aus FT hält
en derartiges LErkenntnIis des (jerichtshofes weder Tur wahr-
scheinlich och IUr billıg. Sollte WITKI1IC se1in,

sSe1 nach seinem Datiürhalten 1Ur aul Antrag des es
VOIN Beaupre geschehen, der dıe reichen Finkünfte ohl eIN-
ziıehen, ür die Leistungen aber IHE aufkommen \\ A0) eDT1-
ZeHNS habe das Kloster 11UT el gewinnen, WENN der Ärrest
möglıchst bald auifgehoben werde. Je länger inNan warte,
er würden die Beträge, die ezanlien waren, und

dıie Einkünfte, welche Beaupre In Frankreich habe, selen nNIC
groß SCNUD, den Verpflichtungen gerecht werden. S1ie
etrügen höchstens bis 97010 Livres.

Hierauf StOCkien dıe Verhandlungen 7We]1 volle Fe
7 war rhielt Weiler-Bettnach November 17743 600 [ 1vres
nd 2} Dezember desselben Jahres wiederum 000;
gleich zahlte ıihm der Piarrer VonNn emplic den Pachtzıins
VOTIN vier Jahren TUr gyEWIsSeE uter in öhe VON 180 Livres

ManVTO Jahr; 2) aber prinzipie War noch nıchts veregelt.
WUu NI einmal, welche Summe TUr den einzelnen OMNC
ausgeworien wurde. avay wünschte, 1Im Wıderspruche der
Verfügung des Merzogs, der (jeneralabt VON ('iteaux möge
die Summe Testsetzen Febure und uUuDberto erklärten sich 1m
PHAZID amı einverstanden, doch wüurden SIE mıindestens 400
Livres DTO Jahr WEDE der überaus groben Teuerung und des
großen Verlustes ( jeld beanspruchen. Letzterer TIun
WAarTr ußerst wichtig Es wurde 1n lothringischem (jelde AaUuS-

Bez.-Arch 1805,
Beaupre esa Z7We]l Dritte]l des /Zehnten in der Pfarrei Kemplich iÖzeseGTZ |)Iies natte dıie €e]1 zugleic. mit dem Yatronatsrecht VOIl der Herzogin Agnes1226 erhalten

hıs 1907, 474)
DOorvaux, Les ancıens Pouilles du diocese de Metz, ancy 902
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bezahlt, aber NUr in französischen Staädten konnten die
VON Weiler-Bettnach und Freisdori einkauten.

Ir 18 November 17106 wurde die Summe testge-
sSe{iz be1l einer usammenkunit der 1er interessierten
üund zweler Beamten des Merzogs, des Präsidenten des ber-
sten Gerichtshofes George un des Staatsrates IJIu OI1S de
RIOCOUTFT, 1n anCcy. 1Jas esulta der Verhandlung Wal, daß
ur den Priester 235() Livres lothringischer Währung, TUr den
La1enbruder 150 jJährlic bezahlt werden sollte 1eselbe Summe
rhielt da Kloster, in sich einer der in rage stehenden
Öönche spater aufhalten sollte, Wenn der 1176 den Siegel-
T1e verordnete Hausarrest aufgehoben werde. 1) Einige Jlage
spater, November, erließ Merzog Leopold eine Ver
jugung, 11© welche CS den Mönchen freigestellt wurde,
sich in das Kloster ihres (Jrdens begeben, das ihnen De-
l1ebte. Diese „C(nade“ begründete der Merzog amıt, daß dıe
Kirchengewänder und andere Kleidungsstücke, welche S1e WCQ-

hätten, ach Beaupre zurückerstattet worden seijen.*)
Von dieser Frlaubnis machte Bruder Joseph on bald (Je«
brauch Noch in der ersten Hälite des oONnats Dezember ZUQ

sıch ach Weiler-Bettnach zurück, um dort, Ww1ıe sagte,
sein e1] wırken.

1 )as relig1Ööse en 1e unter den (Jrvalıanern
DIie beidenBeaupre, W as 1mM Mutterhause DEWESCH W AT.

Benediktiner Martene und Durand, deren Bericht ber Orval
ben rwähnt wurde, besuchten Beaupre 1im Te LEA 1 Iie
1 Religi0sen VOIN rval, heißt CS Voyage lıtteraıre, partie,
133 1, „vivent des aNgCS ei embaument le Dals de
” odeur de leurs vertus IIs garden 1a lettre les ancilens WWs
de Citeaux, s1lence perpetuel, un ravaıl de tro1s heures Dar
JOur, les jeunes prescr1ts Da la feDle jusquwapres qu  ils
chanten euxX heures, ei CC du careme JUSquä quatre
heures. Une IO01S la semaılne seulement ils mangent du DO1IsSON,
et LG fO1Ss des Oeuls; les autres Jours 11s mangent QuC des
legumes, ma1s eur ıme rassassie des delices du cl1el“.

l eider 1eß sich Anselm VOIl avay VON den Irrtumern
des Jansen1smus umstricken, und Beaupre wurde eın est dieser
verderblichen Häresie. ®) LErst ach langem und hartnäckigem
Widerstande unterwari sich Anselm Dezember AL
Nachdem einige 1Age später auch die etzten nhänger der

Bez„Arch. 1805, FSs wurde Beaupre manchmal reCc. schwer, diesen
Verpflichtungen nachzukommen. Qefters mu  € in TVa eld leihen (111lere,

C ) 2) Bez.-Arch. ; 180
Martın, Cry I1., 4 18, 474 —47T7; vgl uch Manuskript 129 des Priester-

semıinars VON ancy.
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Irrlehre, Hablainville ınd Pothier, zurückgekommen
konnte Dezember der Bischof VO oul die ntier-
werfung des ganzceh Konventes melden

avay StTar 10 re später März 1734 Fr wurde
der Klosterkirche egraben. [DIie (Gjrabinschrift hat uns IDom

Guyton C116 Bericht ber die Klöster Lothringens AaUus
dem FE 1746 erhalten 1)

Vocantiı I6  S hic Jace dominus Anselmus
aVvay QUul DTILOTEC AÄureae Vallis as prato zelan-
tissımus PIIMaevam ıttere 9) ordinis observationem 1 integrum
restitunt verbo potens et ervens 14a vitae ITA
DUSs ostendebat; aInor fu1t et deliciae, sed et1am JC
TU pater DpENEC VOCATIUS 11 Domino I88| martıs
incarnation1s Domin1ı 17A7 etfalls TE profess1on1s monasiicae D
FeQ1IMINIS Ar eINOT1@a clamaverit UusUl1s

de Barthelemy, Vısıte de Dom Guyton ans les Abbayes de la Lorraine
C1I] 1746 der Zeıitschrı1 „Memoires de la socjete d’archeologie lorraine“, ancy18857, 206

Da das rab Sich zu ebener Erde befand, WaTren stellenweise CIN1I9CBuchstaben wahrscheinlich ausgetreten, daßb CIN1ISE Fehler Guytons Abschrift
leicht erklären 50 schlüge ich 1er Cih VYOF)

Wohl 1tterae lesen.
4) Bene g1ibt ecinen besseren Inn.
5 In eINOT12 gQeterna erıt Justus Ste auft manchem T O und ist hle-

her setizen.


